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Fehleruntersuchungen
am topographischen Bussolenzug

bearbeitet von G. Staub, Grundbuchgeometer der
Eidg. Landestopographie

Die zunehmende Verlagerung der ergänzenden Meßtischarbeiten vom
alpinen in das Voralpengebiet hat bei der Eidg. Landestopographie dazu
geführt, daß in den letzten Jahren dem Bussqlenzug erhöhte Bedeutung
geschenkt werden mußte. Die Frage nach evtl. Erschließung größerer
bewaldeter Gebiete durch kostspielige Polygonzüge trat in den Vordergrund.

Mangels systematischer Abschlußnotierungen konnte bis heute
eine Reihe diesbezüglicher Fragen nur gefühlsmäßig beurteilt werden.
Als solche Fragen sind zu nennen:

1. In welchem Maße ersetzt der Bussolenzug fehlende polygonometrische
Unterlagen?

2. Welches sind seine Leistungsgrenzen?
3. Ist der lineare Abschlußfehler ein eindeutiges Kriterium?
4. Läßt sich eine Toleranzformel für den Zugsabschluß aufstellen und

für diverse Maßstäbe?
5. Instrumentelles : Könnte der Anwendungsbereich des Bussolenzuges

durch instrumentelle Verbesserung dahin erweitert werden, daß auf
Grund bestehender Fixpunktdichte (Triangulation vierter Ordnung
und Topopunkte) prinzipiell von der Polygonanlage mit Theodolit
abgesehen werden könnte?
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